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Die Ratschläge in diesem Buch sind sorgfältig erwogen und geprüft. Sie bieten jedoch keinen Ersatz für kompetenten medizinischen Rat. Alle Angaben in diesem Buch erfolgen daher ohne Gewährleistung oder Garantie seitens der Autorin. Eine Haftung der Autorin für Personen-, Sach- und Vermögensschäden ist ausgeschlossen.










Liebe Leserinnen und Leser!


Als ich mich dazu entschloss, ein Buch zu schreiben, war für mich sofort klar, dass es kein „normales“ Buch werden sollte. Es sollte ein Buch mit Kurzgeschichten für Kinder sein, in dem ich den Kindern in Geschichten verpackt die verschiedenen energetischen Methoden und deren Anwendung näherbringe und zusätzlich auch für die Eltern mein seit vielen Jahren gesammeltes Wissen aus der Kinesiologie, Klopfakupressur, dem japanischen Heilströmen, dem Einsatz von ätherischen Ölen und Naturheilmitteln einfließen lassen konnte. Meine Intention war es, die Kinder einerseits mit den Geschichten zu unterhalten und sie andererseits auch zu ermutigen, offen für Neues zu sein und diese Methoden auszuprobieren. Für die Eltern sollte das Buch ein Nachschlagewerk für eine rasche Hilfestellung sein und es sollte den Eltern eine Hilfe bieten, ihre Kinder für die ein oder andere Methode leichter zu begeistern. So war die Idee des Erste-Hilfe-Werkzeugkoffers geboren.


Die einzelnen Kapitel sind so aufgebaut, dass Bella in das jeweilige Thema einleitet und im Folgenden die Unterrichtsstunde mit Trixi beschrieben wird. Dabei habe ich versucht, die einzelnen Themen kindgerecht mit verschiedensten Geschichten aus Bellas sowie Trixis Leben zu gestalten. Hierbei war es mir ein großes Anliegen, aufzuzeigen, dass wir in unserem Alltag alle immer wieder mit den gleichen Themen und den verschiedenen daraus resultierenden Emotionen konfrontiert sind. Dadurch soll den Kindern, aber auch den erwachsenen Lesern veranschaulicht werden, dass jeder Einzelne sich dieser Themen samt Emotionen auch annehmen darf und versucht diese mit den ihm zur Verfügung stehenden Methoden und Mitteln zu lösen. Es ist mir ein großes Bedürfnis, den Kindern und auch deren Eltern aufzuzeigen, dass es oft schon mit einfachen Methoden ohne großen zeitlichen oder finanziellen Aufwand möglich ist, sich selbst zu helfen. In der heutigen schnelllebigen Zeit, die durch viel Hektik und ein stressiges Alltagsleben geprägt ist, war es mir wichtig, den Eltern eine einfache und schnelle Hilfestellung anzubieten. Heutzutage sind die meisten Mütter berufstätig und dadurch immer mehr gefordert, Haushalt, Kinder und Berufsleben unter einen Hut zu bringen. Der Alltag ist meistens perfekt durchorganisiert, aber sobald dann einmal die ein oder andere unerwartete Thematik dazukommt, beginnt es stressig zu werden.


Im zweiten Teil des jeweiligen Kapitels sind die Anwendungstipps beschrieben. Dabei habe ich mich auf meine absoluten Favoriten betreffend das jeweilige Thema begrenzt, mit welchen ich persönlich die besten Erfahrungen gemacht habe. Es gibt natürlich noch viele weitere Anwendungsmöglichkeiten, aber mir war es wichtig, dass der Erste-Hilfe-Werkzeugkoffer nicht „vollgestopft“ mit unzähligen Anwendungstipps ist, da sonst die Gefahr besteht, dass die auswählende Person aufgrund der Masse an Methoden und Tipps den Überblick verliert, verunsichert und überfordert ist. Der Erste-Hilfe-Werkzeugkoffer soll aber schnell und einfach zu bedienen sein.


Ich wünsche viel Freude beim Lesen des Buches und beim Anwenden der vorgeschlagenen Methoden.


Herzlichst


Ihre Gabriele Fussenegger









1. Isabella


Hallo, ich heiße Isabella, aber alle nennen mich Bella. Ich bin sieben Jahre alt und besuche die zweite Klasse der Volksschule. Zusammen mit meiner Familie wohne ich in einem kleinen weißen Haus auf dem Land. Zu meiner Familie zählen Mama, Papa und mein jüngerer Bruder Leon. Ich habe schulterlanges blondes Haar und große, schöne Augen.


Meine Hobbys sind Singen, Zeichnen und Basteln. Im Winter fahre ich gerne mit den Skiern, gehe eislaufen oder fahre Schlitten. In den Sommermonaten liebe ich es, baden zu gehen oder einfach nur draußen zu spielen.


Aber am liebsten bekomme ich Geschichten erzählt und höre Hörbücher. Magst du auch Geschichten? Ja? Dann hast du sicher Lust, mich durch dieses Buch zu begleiten? Super! Denn dann erzähle ich dir jetzt meine Geschichte. Das heißt, ich erzähle dir, wie alles begonnen hat, oder besser gesagt, ich erzähle dir von dem Tag, als sich mein Leben für immer verändert hat.
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2. Der erste Schultag


Morgen sollte es so weit sein. Mein erster Schultag. Eigentlich hatte ich mich schon auf die Schule gefreut, aber jetzt, wo der erste Schultag so kurz bevorstand, bekam ich es immer mehr mit der Angst zu tun. Immer nervöser und ängstlicher beschloss ich, mich in mein Zimmer zu verkriechen. Dort legte ich mich auf mein Bett und überlegte, wie ich meinem ersten Schultag doch noch entkommen könnte. Ach, hätte ich doch nur einen Zauberstab, dann könnte ich mir alles zaubern, was ich mir wünschte, und würde meine Angst gleich wegzaubern, dachte ich mir. Oder eine gute Fee erscheint und hilft mir, meine Probleme zu lösen. Aber so etwas gibt es ja gar nicht. Laut überlegte ich weiter: „Alles nur dumme Märchen. Na, dann rufe ich mal nach so einer guten Fee, die mir weiterhilft. Hallo, ich, die Bella, bräuchte dringend eine gute Fee!“ Eine Weile überlegte ich noch herum. – Dann muss ich eingeschlafen sein, denn plötzlich hörte ich meinen Namen rufen: „Bella, Bella.“ Ich öffnete meine Augen und was ich da vor mir in der Luft schweben sah, war eine kleine, wunderschöne Fee, die gerade nach mir gerufen hatte. Stopp! Nein! Träumte ich oder hatte ich den Verstand verloren? Ich zwickte mir schnell in den Arm, um festzustellen, ob ich wach war. „Aua!“, kam es aus meinem Mund. Ich war also wach und vor mir schwebte eine Fee. „Du hast mich gerufen, Bella“, sagte diese und lächelte mich an. „Ja, schon“, gab ich zögerlich zu. „Aber das war nur so dahingesagt“, fuhr ich weiter. „In Ordnung, dann verstehe ich dich richtig und du brauchst meine Hilfe gar nicht?“, fragte die Fee. „Doch natürlich, wenn du schon einmal da bist“, kam es wieder aus meinem Mund.
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